
 

Elternsprechtage im Februar 2012 

  

Liebe Eltern, 

 zusammen mit der Einladung zu den Elternsprechtagen erhalten Sie weitere 
Informationen mit der Bitte um Ihre Mitwirkung:  

         Ausstellung „Weiße Rose“: vom 27.02. – 30.03.2012 wird eine umfangreiche 
Dokumentation über unsere Namensgeber, die Geschwister Scholl und die „Weiße 
Rose“ im Obergeschoss der Realschule zu sehen sein und ist während den 
Unterrichtszeiten öffentlich zugänglich.  

         Am Do.29.März veranstalten die Klassen 5-9 wieder einen „Sri Lanka-Nachmittag“. 
Der Erlös aus den einzelnen Aktionen und dem Verkauf von Ostersachen kommt 
unseren beiden Projekten (Schule und Waisenhaus) in Sri Lanka zu Gute. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie, wie auch in den letzten Jahren, Ihre Kinder dabei 
unterstützen. Bitte melden Sie sich einfach bei den Klassenlehrern. 

         Vom 16.-20.Juli findet als weitere große Veranstaltung die Präventionswoche für 
Klasse 5-9 statt. Wir haben schon ein umfangreiches Programm zu den Themen 
Gewalt-, Mobbing- und Suchtprävention und Medienerziehung mit vielen 
außerschulischen Unterstützern zusammengestellt. Wir sind noch auf der Suche 
nach passenden Workshops und Aktionen. Sollten Sie Personen kennen, die zu den 
Bereichen einen Workshop leiten könnten, dann melden Sie sich bitte bei der 
Schulleitung.  

         Am (Glombigen) Donnerstag, 16.02.2012 ist um 9.00 Schülerbefreiung. Bitte 
organisieren Sie ab 9.30 Uhr die Heimfahrt Ihrer Kinder (Busse fahren i.d.R. erst um 
11 Uhr). 

  

Zu den Elternsprechtagen: 

         Klasse 5-7 am Montag, 13.Februar 

         Klasse 8-10 am Mittwoch, 15.Februar 

Jeweils von 16.00 – 19.00 Uhr 

 Bitte beachten Sie: 

         Die Gesprächsdauer sollte 5 Minuten nicht überschreiten! Lange Wartezeiten sind 
für alle Beteiligten ärgerlich. Vereinbaren Sie bitte bei erhöhtem Gesprächsbedarf 
in Problemfällen unbedingt einen Extratermin! 



         Nicht alle Lehrer/innen sind an beiden Tagen anwesend (s. Liste). 

         Es ist immer besser, mit jemandem als über jemanden zu sprechen – gerne können 
Sie Ihren Sohn/Ihre Tochter mitbringen. 

         An beiden Tagen werden Schüler/innen für Ihr leibliches Wohl sorgen. 

  

Mit freundlichen Grüßen  

  

  

Werner Rieber                                                        Susanne Schlegel 

Schulleiter                                                               stellv. Schulleiterin 

  

 


